
Nro 06as IJ 

1994 0.05." 06 

n:A?;woli der Benagen zu den S~enogr3rhi~chen 'ProtokoHcn 
d~ Nationalrate.s XVIlI. Gese~:'::-":~~;" . -.:.':~:;:-

. . ~"·t."!-!w·~"'~~~.I'··.;:''''·' J,., .... ~.;. 

ANFRAGE 

des Abgeordneten Anschober, Freundinnen und Freunde 

an die Bundesministerin für Umwelt, Jugend und Familie 

betreffend Altlasten in Oberösterreich 

In Oberösterreich wurden hunderte Altlasten in den vergangenen Jahren festgestellt. 
Die Sanienmgen verzögern sich jedoch weiterhin, wodurch den AnfragesteIlem eine 
laufende latente Gefahrdung des Grundwassers zuzunehmen scheint. 

Aus diesem Grund richten die unterzeichneten Abgeordneten an die Bundesministerin 
für Umwelt, Jugend und Familie folgende schriftliche 

ANFRAGE: 

1. Welche Altlasten wurden jeweils bislang in Oberösterreich verifIziert? (Bitte um 
konkrete Aufzählung mit dem jeweiligen Datum der VeriflZierung.) 

2. In welche Gefahrenklassen wurden jeweils die einzelnen Altlasten zu welchem 
konkreten Zeitpunkt eingeteilt? 

3. Für wieviele und welche dieser gemeldeten Altlasten wurden bislang zu welchem 
Zeitpunkt und welchen konkreten Kosten saniert? 

4. Für welche konkreten Deponien existieren seit welchem konkreten Zeitpunkt 
Sanienmgspläne? 

5. Welches Kapital wird für welches konkrete Sanierungsvorhaben derzeit geschätzt? 
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6. Wann ist im welchen Einzelfall mit dem konkreten Sanierungsbeginn zu rechnen? 
Welche Gesamtkosten werden für die noch ausstehenden notwendigen 
Sanierungen insgesamt geschätzt? 

7. Mit welchem Finanzkapital und in welchemZeitrauI11 soll die Gesamtsanierung 
der Altlasten in Oberösterreich abgeschlossen werden? 

8. Für welche Deponien bzw. für welche Altlasten liegen 
Gnmdwassenneßergebnisse vor? Welche Ergebnisse 
Gnmdwassennessungen in welchem Einzelfall? In welchen 
welchem Ausmaß und zu welchem Zeitpunkt 
Venmreinigungen im Grundwasser festgestellt werden? 

in Oberösterreich 
brachten diese 

Fällen konnten in 
deponiespezifische 
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